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Lektion 10

Natürliche Bausteine

Als Naturstein bezeichnet man ganz allgemein alle Gesteine, wie man sie in der Natur vorfindet. 
Natürliche Bausteine sind im Laufe der Erdgeschichte im Bereich der Erdrinde entstanden. Sie 
sind schon sehr früh von Menschen als Baumaterial benutzt worden und heute noch teilweise als 
Zeugen frühester Kultur erhalten (z.B. in Ägypten, Griechenland, Rom).

Mineralien bilden die Grundbestandteile der natürlichen Gesteine. Außer der chemischen 
Zusammensetzung und der Art der Entstehung beeinflussen Härte, Glanz, Dichte und Form die 
Gesteinseigenschaften. 

Der Entstehung nach unterscheidet man:
1.  Erstarrungsgestein (Magmatite)

Durch Erstarrung von Magma aus dem Erdinneren bildet sich 
magmatisches Gestein. 

2.  Ablagerungsgestein (Sedimentite)

Durch die Ablagerung oder Bildung von Sedimenten an der 
Erdoberfläche entsteht durch Druck und Temperatur ein 
Sedimentgestein.

3.  Umwandlungsgestein (Metamorphite): 

Durch Umwandlung unter bestimmten Druck und 
Temperaturverhältnissen entstehen metamorphe Gesteine.

Natursteine werden sowohl in der Industrie (Zementherstellung, 
z.B.), im Gartenbau, Innenausbau (Fassadenverkleidungen, Treppen, 
Bodenbelag, Fensterbänke, usw.), in der Grabmal-Herstellung, für 
Außenfassaden und bei Restaurierungen als auch in der Steinbildhauerei 
(Denkmäler, Skulpturen) sowie als Natursteinmauerwerk verwendet.

Natürliche Bausteine sind beispielsweise: Basalt, Granit, Sandstein, 
Kalkstein, Schiefer, Marmor, Quarzit, Gneis usw.

Der Bismarckturm in 
Coburg (Sandstein)

Schieferdach

Basalt und Kalkstein

Taj Mahal  (Marmor)
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1. Baukonstruktionen / Man / kategorisieren / kann / verschiedenen / nach /Kriterien 
_____________________________________________________________________ 
2. eine / Bauphysik / ist Die /der / Physik / Bauwerke / auf / Anwendung / und / Gebäude 

_____________________________________________________________________ 
2. Der / Rohbaus /Maurer / des / der / Hauptbauhandwerker /  ist 

_____________________________________________________________________ 
3. Um / fängt / wie / Uhr /  an / der / viel / Film?  

_____________________________________________________________________ 
4. gestern / Frankfurt / Ist /er / in  / angekommen? 

_____________________________________________________________________ 

 

 

 
 

 
 
 
 

Pronominaladverbien 
 

Ich habe ein Auto. Ich fahre damit an die Arbeit. 
 

                     mit dem Auto 
 

Bald haben wir Urlaub. Wir freuen uns darauf. 
 

                                                    auf den Urlaub 
 

 
VII. Ergänzen Sie durch Pronominal- und Frageadverbien! 
 

1. beschäftigen sich mit 
A: _______________ beschäftigt sich das Bauwesen? 
B: ____________ Bauprozessen und Bauwerken.   
     ____________ beschäftigt sich man in diesem Fachgebiet der Bauindustrie. 
 

2. befassen sich mit 
A: ______________ befasst sich der Hochbau? 
B: _____________ der Planung und Errichtung von Bauwerken, die an und über 
der Oberfläche liegen. 
      _____________ befasst sich dieses Teilgebiet des Bauwesens. 

 

                                          Frageadverbien 
 

Worüber sprechen Sie?   Ich spreche über die Arbeit. 
Worauf warten Sie?    Ich warte auf das Geld. 
      Aber! 
 
Auf wen warten Sie?     (… auf unsere Gäste) 

 Vorgangspassiv

In der aktiven Form ist die handelnde Person wichtig.
In der passiven Form tritt die Person in den Hintergrund. Wichtig ist die Aktion.

Man bildet das Passiv mit „werden“ + Partizip II.

Hier wird ein neues Hotel gebaut. Präsens

Hier wurde ein neues Hotel gebaut. Präteritum

Hier ist ein neues Hotel gebaut worden. Perfekt

Hier war ein neues Hotel gebaut worden. Plusquamperfekt

Hier wird ein neues Hotel gebaut werden. Futur I

In Sätzen mit Modalverben steht das Modalverb an der zweiten Stelle:

Die Küche muss heute aufgeräumt werden. Präsens

Die Küche musste bis heute aufgeräumt werden. Präteritum

Die Küche hat bis heute aufgeräumt werden müssen. Perfekt

Die Küche hatte bis vorige Woche aufgeräumt werden müssen. Plusquamperfekt

Beim Wechsel zwischen Aktiv- und Passivform tauschen Subjekt und Akkusativobjekt ihre 
Plätze:

Subjekt (N)                    Objekt (Akk)

 Aktiv Die Ärztin untersucht den Patienten.

 Passiv Der Patient wird von der Ärztin  untersucht


Objekt (D)

Das Dativobjekt bleibt jedoch im Dativ:

Subjekt (N)                    Objekt (D)

                       
 Aktiv Wir gratulieren dem Geburtstagskind.

 Objekt (D)


 Passiv Dem Geburtstagskind wird gratuliert.
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Gibt es im Aktivsatz kein Objekt, wird im Passivsatz der Platzhalter „es“ verwendet:

Aktiv  Die Österreicher arbeiten sehr viel.
Passiv  Es wird viel gearbeitet.

Sätze, in denen die Person unbekannt ist, formuliert man im Aktiv mit dem Pronomen man:

Passiv  Hier wird ein neues Wohnhaus gebaut.
Aktiv  Hier baut man ein neues Wohnhaus.

Wenn in einem Aktivsatz zwei Objekte vorhanden sind, dann gibt es  zwei mögliche Passivsätze.

Aktiv Der Professor  gab den Studenten die Bücher.
          

Dativobjekt = indirektes Objekt                Akkusativobjekt = direktes Objekt

Passiv 1 Den Studenten wurden die Bücher (vom Professor) gegeben.
Passiv 2 Die Bücher wurden den Studenten (vom Professor) gegeben.

Die handelnde Person (Agens) kann im Passivsatz mit „von“ + Dativ (direkte Person, Täter, 
Urheber) oder „durch“ + Akkusativ (indirekte Pers., Ursache, Maßnahme) genannt werden:

Die Frau wurde von einem Auto angefahren. (von wem?)
Er wurde von einem Betrunkenen beschimpft.
Der Patient wurde durch eine Operation gerettet. (wodurch?)
Das Haus wurde durch das Feuer zerstört.


